
GOETHE INSTITUT 
BONN 2008

Ich bewarb mich um ein Stipendium-programm, 
das bei der Goethe-Institut organisiert wurde, 
wessen Sieger drei Wochen lang irgendwo in
Deutschland an einem Deutschkurs teilnehmen
konnte. Ich wählte Bonn und ich war dort vom
15-ten Juni bis dem 5-ten Juli.



BONN, RATHAUS

Bonn war die Hauptstadt der
ehemaligen BRD, sogar einige

Ministerien sind immer noch hier. Wir
waren im Rathaus auch, wo wir den

Bürgermeister besuchten.



BONN, RHEIN-UFER

Bonn liegt am Rhein, wessen Ufer sehr
schön ist.



BONNER STRASSE

Bonn hat einen schönen
innenstädtischen Bezirk.



BEETHOVEN-HAUS

Bonn ist künstlich auch
weltberühmt. Auf dem
Bild ist das Beethoven-

Haus zu sehen.



KLASEENFOTO IM GARTEN DES 
BEETHOVEN-HAUSES

Wir besuchten dieses Gebäude mit 
unserer Klasse.



HARIBO-GESCHÄFT

Das Geschäft, wessen Süßigkeiten
überall in der Welt bekannt sind
(HARIBO=HAns RIegel BOnn).



JUGENDHERBERGE

Das ist die Jugendherberge, wo wir
waren.



JUGENDHERBERGE

Sie dachten an unsere Begrüßung auch.



ZIMMER IN DER JUGENDHERBERGE

Das Zimmer war ganz modern und hatte einen
schönen Blick nach draußen. Es gab Zimmer

für eine Person und für zwei Personen.



JUGENDHERBERGE

Foto über die Jugendherberge, das im
nahgeliegenden Park fotografiert wurde.



HOBBYRAUM

Der Hobbyraum hatte zwei Billardtische, 
einen Kickertisch und einen Tischtennis-

tisch, wobei gerade mein
Zimmergenosse, Myles Rufols-Jones

spielt.



BISTRO

Hier wurde die Fussball-EM beobachtet, 
hier waren die Partys und manchmal

brachten wir den Kickertisch raus, um hier
zu spielen.



WIR KAMEN HIERHER

Hierher kamen Teilnehmer fast überall
der Welt.



SPEISESAAL

Hier ernährten wir uns. Wir hatten zum
Frühstück kaltes Büffet und die Speisen
waren lecker, die wir zu Mittagessen und

zu Abendessen aßen.



KLASSENZIMMER

So sah unser Klassenzimmer aus. Die
Stunden waren ähnlich, wie bei uns, 

obwohl wir zu Hause nicht so oft deutsche
Filme sahen, oder deutsche Musik hörten. 

Manchmal, wenn es sehr warm war, 
gingen wir draußen und wir setzten den

Unterricht da draußen fort.



„KLASSE WALTER”
Die Klassen waren nach ihren Lehrern

benannt. Wir wurden nach unseren
Sprachkenntnissen in fünfzehnen

Gruppen aufgeteilt. 



„AFRIKAFEST”

Als wir in Bonn waren, fand gerade das
Afrikafest statt.



„BARFUßPFAD”

Wir sollten uns hier barfuß und mit 
zugebundenen Augen über verschiedene

Gegenstände verkehren.



T-SHIRT FÄRBEN
Wir bastelten oft, zum Beispiel aus

Papiermaché, aber die meisten
Teilnehmer färbten T-Shirts.



BESUCH BEIM GÜNTER WALLRAFF

Als wir in Köln 
waren, besuchten wir

den Undercover-
Journalist in seiner
eigenen Wohnung.



BESUCH BEIM BÜRGERMEISTER

Als ich schon früher
erwähnte, wir

besuchten den
Bürgermeister.



BOWLING
Die, die nicht

mitspielen wollten, 
konnten sich das

Fussballspiel Russland
gegen Spanien

ansehen.



KEGELBAHN AN DER 
JUGENDHERBERGE

Jemand hatte zu
großen Schwung.



CASINOABEND AM BLACK JACK-TISCH
Es gab noch Bingo, 
Poker und Roulette
außer Black Jack.



FÜR WANDKLETTER
empfehle ich dieses Programm.



VOLLEYBALLMEISTERSCHAFT

Die zweitbeliebteste
Freizeitsbeschäftigung

den Jungen,



FUSSBALLMEISTERSCHAFT

weil dieses das erste war.



SPEZIALITÄTEN MACHEN

Nationale Speisen wurden hier gefertigt.



BURG ST.GOAR

Wir besuchten zwei am Rheinufer-liegenden
Städte und eine Burg, gleichfalls am Rheinufer.



BURG ST.GOAR

Einige Teile der Burg sind ruiniert.



AUSFLUG NACH KOBLENZ

Wir konnten leider
nicht in die Kirche

hereingehen.



UND NACH KÖLN

Das Wahrzeichen der
Stadt.



KÖLN

Bild über den Rhein und über die Stadt.



BRUNNEN IM KÖLNER 
SCHOKOMUSEUM

Man kann in diesem
Museum fast Alles

über die Schokolade
erfahren.



PARTY (WÖCHENTLICH ZWEIMAL)

Gute Musik, schöne Mädels, gute Laune, was
braucht man mehr?



TALENT-SHOW

Hier gab es Alles. Bauchtänzerinnen, 
Musikanten, die Klavier, Gitarre und 

Saxofon spielten, Sänger, Sängerinnen, 
Joungleure und Zauberkünstler besorgten

über die gute Laune.



GOETHE-OLYMPIADE
Hier waren die zehn komischsten

Aufgaben:
1. Kegle mit der Partnerin!, 2. Löffel und 
Tennisball, 3. Wasser-volleyball, 4. Bieg
dich 10-mal herum, lauf bis der Flagge, 
dann zurück!, 5. Verberg dich durch das
Reifen!, 6. Teefilter-Weitwurf, 7. Sacklauf
8. Liefere den Tennisball zwischen den
Weinflaschen!, 9. Apfel-Angeln, 10. Wie

viele Menschen haben Platz auf eine
Bierkiste?



LEHRER UND BETREUER

Sie waren freundlich, nett und hilfsbereit
und die Lehrer unterrichteten auch gut.



„DIE KLEINE MANNSCHAFT”
Die kleine Mannschaft bestand aus zirka 90 
Teilnehmer und dazu 15 Erwachsenen. Ich

finde dieses Programm sehr gut, weil es eine
sehr gute Sprachübung ist, weil man Menschen

aus anderen Ländern kennen lernt und 
natürlich, weil man sich hier sehr wohl fühlt. Ich

empfehle es für Alle!

von Árpád Csippán


